
Die Kinder der 1. und 2. Schulstufe durften am Mittwoch, 6.3.2019 einen ganz besonderen 
Workshop im Rahmen der Verkehrserziehung erleben. Inhalte, die bereits zu Beginn des Schul-
jahres mit dem Polizisten erarbeitet wurden, konnten noch einmal wiederholt und gefestigt 
werden. 

Ein besonderes Anliegen war es den Workshopleitern den Kindern die Wichtigkeit des Blick-
kontakts zwischen den Verkehrsteilnehmern zu vermitteln. Erst wenn beispielsweise der Blick-
kontakt zwischen einem Fußgänger und einem Autofahrer hergestellt wurde, sollte der Zebra-
streifen überquert werden. Selbstverständlich darf davor nicht auf den Blick nach links, rechts, 
links vergessen werden. Das sichere Übersetzen der Straße ohne Zebrastreifen wurde ebenso 
geübt. 

Besonders viel Aufmerksamkeit wurde einer berühmten Gefahrensituation gewidmet, nämlich 
dem Überqueren der Straße zwischen zwei parkenden Autos. Die Anschnallpflicht wurde eben-
so ausführlich thematisiert und praktisch geübt. Die Stoffpuppe Jimmi, das Maskottchen des 
Workshops, wollte sich nicht anschnallen. 

 ÖAMTC-Workshop
„Blick und Klick“



Mit Hilfe eines kleinen Elektroautos, in dem Jimmi 
mitfuhr, wurde demonstriert was passiert, wenn Kin-
der nicht angeschnallt sind und ein Bremsmanöver ge-
macht wird. Die Schüler/innen staunten nicht schlecht 
über die Wucht, mit der Jimmi beim Bremsen nach 
vorne geschleudert wurde. Dieselbe Situation wurde 
danach auch noch mit angeschnalltem Jimmi gezeigt. 
Das zeigte den Kindern eindrucksvoll, wie wichtig ein 
gut sitzender Sicherheitsgurt ist. 

Allen Kindern wurde anschließend auch noch in einem 
echten Kindersitz das richtige Anschnallen gezeigt. Für 
Eltern ist auch die Info wichtig, dass Kinder bis 14 Jah-
ren, bzw. bis zu einer Größe von 150 cm einen Kinder-
sitz brauchen. 

Zum krönenden Abschluss des Workshops wurde den 
Kindern ein Ausmalbuch mit vielen Verkehrssituatio-
nen, in denen richtiges sowie falsches Verhalten dar-
gestellt ist, überreicht. Mit großer Begeisterung verfolgten die Schüler/innen die Inhalte des 
Workshops und nahmen sich durch das handlungsorientierte Training wertvolles Wissen für 
den Alltag als Verkehrsteilnehmer mit. 


